Akustikfronten - Dem Bedürfnis nach einer ruhigen Arbeitsumgebung gerecht werden

Zu einem renommierten Unternehmen gehört meist auch ein repräsentativer Bürokomplex, dessen moderne Architektur den Status und die Innovationsfähigkeit des Unternehmens widerspiegelt. Auf riesigen, loftartigen Büroetagen dominieren hochwertige Materialien wie Stein, Beton, Glas und Aluminium. Selbst die „Teppichetage“ ist heute passé, was zwar aus architektonischen Aspekten begrüssenswert ist, gleichzeitig die Geräuschkulisse aber massiv anhebt. Die schallharten Materialien verstärken jedes Geräusch und fördern den Widerhall. Die klassisch geräuschdämmenden Elemente wie Teppiche und Vorhänge sind fast gänzlich aus den modernen Grossraumbüros verschwunden. Um dennoch eine angenehme Raumakustik zu erzielen, ist es notwendig, neue Schallabsorber zu entwickeln. Diese sollten sich zudem möglichst dezent ins bestehende architektonische Bild einfügen lassen. Solche unsichtbare, schallabsorbierende Systeme müssen also nicht nur klein sein und hohe technische Anforderungen erfüllen, sondern gleichzeitig die Raumgestaltung des Architekten möglichst wenig beeinträchtigen. Hingegen ist es auch erwiesen, dass die Geräuschkulisse einen der grössten Stressfaktoren am Arbeitsplatz darstellt. Schon eine geringe Lärmbelastung verursacht Konzentrationsstörungen und behindert einen geistigen Arbeitsprozess nachweislich. Studien haben ergeben, dass bereits eine Lärmminderung um 10dB am Arbeitsplatz eine Leistungssteigerung von 12 Prozent nach sich ziehen kann. Deshalb wurde diesem nicht zu vernachlässigenden Wohlfühlfaktor vermehrt Beachtung geschenkt und nach innovativen Lösungen geforscht. Schallschutzwände gehören nach wie vor zu den am weitverbreitetsten Massnahmen gegen Lärmbelastung. Allerdings lassen sich diese in modernen Büros nur schwer ins ästhetische Konzept integrieren. Die Geräuschdämmung sollte gleich zwei schwer vereinbare Eigenschaften miteinander verbinden: Akustik und Design. Um dem Bedürfnis vieler Kunden nach einer geräuscharmen Arbeitsumgebung im Büroalltag gerecht zu werden, hat Stilo schallschluckende Akustikfronten entwickelt, welche sich direkt in die bestehende Möblierung integrieren lassen.

Damit hat Stilo einen eigentlichen Trend gesetzt. Bereits können beim Face und beim Puzzle anstelle von Standard-Fronten und -Rückwänden auch Akustikelemente eingesetzt werden. Diese in die Büromöbel integrierbaren Akustikfronten bieten eine optimale Kombination zwischen einer effektiven schallmindernden Lösung und einem ästhetischen Design. 
Das renommierte Fraunhofer Institut hat die Akustikfronten intensiven Tests unterzogen. Mittels der eruierten Messwertdaten kann der Gebäudeakustiker direkt mit dem Kunden ein Konzept ausarbeiten, welches eine genaue Berechnung der Raumakustik und der zu verwendenden Lärmschutz-Massnahmen erlaubt. 

Mit dem Einsatz von Akustikfronten wendet Stilo eine der modernsten Methoden zur Geräuschunterdrückung an. Die Geräuschemissionen an Büroarbeitsplätzen werden dadurch nachweislich minimiert. Die Akustikfronten bieten eine ausgereifte Lösung, um die tägliche Geräuschkulisse auf ein erträgliches Mass zu reduzieren und allen Mitarbeitern ein angenehmes, ruhiges Arbeitsumfeld zu gewährleisten. 
Über Stilo

Stilo ist ein führendes Schweizer Unternehmen in der Büromöbelherstellung mit Sitz in Bühler im Appenzellerland. Die Kernkompetenzen von Stilo liegen in der Entwicklung und der Vermarktung hochwertiger Büromöbel und im eigenständigen, unverwechselbaren Design der Produkte. Stilo hat mit jahrzehntelanger Erfahrung ihren Ruf als Hersteller hochwertiger, ergonomisch angepasster und ökologisch einwandfreier Büromöbel mit innovativem, zeitlosem Design gefestigt.
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